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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00018

X

In einer feuchten Senke der flachwelligen Grundmoräne auf einer ehemaligen Naßwiese im "Barkvier" hat sich eine feuchte Waldsimsen-
Hochstaudenflur mit Gilbweiderich ausgebildet. Die von Brennessel dominierten Randbereiche wurden ausgenommen. Südlich an die 
Hochstaudenflur schließt sich ein Großseggenried mit Wiesen-Segge (RL-MV 3), Kuckucks-Lichtnelke (RL-MV 2), Flatterbinse, Knäuelbinse 
(RL-MV 3) und Mädesüß an. Zum Teil sind ungeschützte Staudenfluren aus Flatterbinse, Rasenschmiele und Sumpf-Kratzdistel 
eingeschaltet. Weiter südlich dominiert die Flatterbinse und die Seggen gehen zurück, diese Bereiche wurden dem ungeschützten "Sonst. 
Feuchtgrünland" zugeordnet und vom Biotop ausgenomen. Diese Wiese wurde vor einiger Zeit gepflügt, was das Aufkommen vieler 
Störungszeiger zur Folge hatte (z.B. Flatterbinse).
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Juncus effusus Rumex acetosella Scirpus sylvaticus

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Geum rivale Lysimachia vulgaris Urtica dioica

Ajuga reptans Anthoxanthum odoratum Carex acutiformis Carex hirta
Carex nigra Cirsium arvense Equisetum palustre Galium mollugo
Glecoma hederacea Holcus lanatus Juncus conglomeratus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Mentha aquatica
Myosotis palustris Plantago lanceolata Ranunculus repens Stellaria graminea
Veronica chamaedrys


